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Hintergrund

Fallbeispiel 



Hintergrund

Definition „Nebenwirkungen“

Reaktion auf ein Arzneimittel, die schädlich und 

unbeabsichtigt ist. und bei Dosierungen auftritt, wie 

sie normalerweise beim Menschen zur Prophylaxe, 

Diagnose oder Therapie von Krankheiten oder für 

die Wiederherstellung, Korrektur oder Änderung 

einer physiologischen Funktion verwendet werden. 

Richtlinie 2010/84/EU zur Änderung der 
Pharmakovigilanzrichtlinie 2001/83/EG 



Hintergrund

Häufigkeit von Medikationsfehlern

Rottenkolber et al., Pharmacoepidemiol Drug Saf 2011; 20: 626–634



Projekt der AkdÄ zur 

Erfassung und Bewertung von Medikationsfehlern

• Gefördert durch Bundesministerium für Gesundheit

• Entwicklung eines Systems zur Erfassung von 
Medikationsfehlern

• Im Rahmen des Spontanmeldesystems der AkdÄ

• Machbarkeit der systematischen Erfassung und 
Bewertung von Medikationsfehlern? 

• Lassen sich durch eine systematische Analyse sinnvolle 
Schlussfolgerungen zu Risikofaktoren und 
Interventionsstrategien ziehen?

• Erfassung von Medikationsfehlern, die zu einem 
(schwerwiegenden) Schaden geführt haben oder hätten 
führen können 



Projekt der AkdÄ

Definition „Medikationsfehler“

• (Unbeabsichtigtes) Abweichen vom für den Patienten 

optimalen Medikationsprozess

• (Potenzielle) Schädigung des Patienten

• Grundsätzlich vermeidbar 

• Jeder Schritt des Medikationsprozesses kann betroffen 

sein

• Jeder Beteiligte kann Medikationsfehler verursachen 

Dtsch Arztebl 2014; 111(44): A-1892 / B-1618 / C-1550



Medikationsfehler melden

Fallbeispiel



Medikationsfehler melden 

Basisbogen und Zusatzbogen



Bearbeitung von Medikationsfehlern

Stufenweise Bewertung der Fallberichte zu Medikationsfehlern 

• Referentin

• UAW-Besprechung

• Experten

• UAW-Ausschuss

Publikation, z. B. im Deutschen Ärzteblatt? 

Weiterleitung an Bundesoberbehörden in pseudonymisierter

Form



Zusammenfassung

• Thema Medikationsfehler zunehmend relevant

• Bewertung von Medikationsfehlern erfordert besondere 

Informationen: spezifischer Berichtsbogen

• Anonyme Meldung möglich

• „No-blame-Kultur“ anzustreben
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